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"Fall, wo einem Mann vorgeworfen wurde, er hätte bei einem Besuch irr
der Gefängniszelle einen Sträfling zu homosexuellen Handlungen verleiten
wollen, in welchem Fall sich der sogenannte Verführer, der absolut
unschuldig war, nicht wehren konnte, hat der betreffende Mann so schwere
Seelische Qualen ausgestanden, er hat sich so sehr gefürchtet, daß auch nur
der Schein einer solchen Handlung ihn in der Oeffentlichkeit herabwürdigen
Und seine Stellung untergraben könnte, daß er es vorgezogen hat, aus
dem Leben zu scheiden. Diese beiden Fälle, vorab der letztere, haben mich
erschüttert und mir gezeigt, daß diejenigen recht hatten, welche befürchten,
daß aus solchen Homosexualitätsprozessen oder nur aus derartigen
Beschuldigungen schwere Erpressungsangelegenheiten herauswachsen, daß ich meine
Meinung in dieser Sache geändert habe. Es lag mir daran, Ihnen hierüber
Aufschluß zu geben, um nicht einer unrichtigen Beurteilung ausgesetzt
zu sein, damit nicht etwa die Meinung aufkommt, ich schwanke von einer
Rat- und Tatlosigkeit in die andere.

Abstimmung — Vote.
Für den Antrag der Mehrheit 15 Stimmen
Für den Antrag Wettstein 18 Stimmen

* * *
Mit diesen beiden wichtigen Voten vor der Abstimmung endet diese

Artikelreihe. Damit haben wir unseren Lesern den ganzen Weg vermittelt,
das ganze Auf und Ab der widerstreitenden Meinungen), der zum neuen
Gesetz geführt hat. Diese Ausführungen erscheinen im neuen Jahre als.
Separatdruck. Wir hoffen, ihm ein klärendes Nachwort aus einer berufenen;
Feder anschließen zu können. Wir werden noch darüber berichten.

DEZEMBERTAG
Von Kurt L-

Dezembertag lag in den grauen Gassen
Wie eine trübe Flamme im Verblassen...
Da kamst Du durch die Türe froh herein —
Da brachst Du meines Herzens schweren Schrein.

Noch gestern lag im Hause Frost und Nacht,
Noch gestern hast Du meinem Harm gelacht.
Mein Heimweh klopfte still an Deine Tür,
Und schluchzte leise — da bleibst Du bei mir.

In meiner Stube steht jetzt alles licht,
Seitdem Dein Kuß mir brennt im Angesicht.
In meiner Seele schmolz wie Schnee das Leid,
Sie trägt jetzt Deiner Liebe Sternenkleid.

Dezembertag lag in den grauen Gassen
Wie eine trübe Flamme im Verblassen
Da brachst Du jubelnd in mein Einsam-Sein:
Nun steh' ich nicht allein im Kerzenschein.
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